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gende Zahl der Schwangeren wurde mit 
einem Proteaseinhibitor basierten Re-
gime behandelt. Das EACS-Poster mit 
allen gezeigten Daten ist über die Kon-
gresshomepage abrufbar. 
Das HIV-Schwangerschaftsregister der 
DAIG wird aktuell unterstützt von den 
Firmen Abbvie, Gilead und MSD. An-
meldungen zur Teilnahme bitte unter 
daig@daignet.de.
Die nächste Auswertung der Registerda-
ten wird auf der 18. Fachtagung HIV und 
Schwangerschaft am 26./27. Januar 2017 
in Oberursel präsentiert.

HIV-KInderKoHorte unter  
LeItung der PAAd
Die DAIG-Sektion Pädiatrische Arbeits-
gemeinschaft AIDS (PAAD), die sich am 
18. November in Frankfurt am Main zu 
ihrer Jahrestagung getroffen hat, hat eine 
Deutsche Kohorte HIV-exponierter und 
-infizierter Kinder und Jugendlicher  
(GEPIC) auf den Weg gebracht. Nach-
dem durch eine Querschnittsanalyse 
mehr als 500 Kinder, Jugendliche und pe-
rinatal infizierte junge Erwachsene iden-
tifiziert werden konnten, ist jetzt eine 
longitudinale Erfassung und Auswertung 
der Daten geplant. Ethikvoten dafür lie-
gen aus Frankfurt und Berlin bereits vor. 
Die deutsche Kohorte ist eingebunden in 
den europäischen Kohortenverbund  
EPPICC. Unterstützt wird das Projekt von 

Die Deutsche AIDS-Gesellschaft (DAIG) und die Aidshilfe NRW laden am 24. Februar 2018 wieder zu ihrer gemein-
samen Veranstaltung „HIV-Kontrovers“ ein. Sieben aktuelle Themen werden dort jeweils von zwei Referentinnen bzw. 
Referenten kontrovers diskutiert. Auf dem Programm stehen unter anderem der Umgang mit der HIV-Präexpositions-
prophylaxe (PrEP), das Thema Chemsex, Hepatitis-C Therapien oder auch das Älterwerden mit HIV. „HIV-Kontrovers” 
findet diesmal im Haus der Technik in Essen statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung kann noch bis zum  
15. Februar 2018 online erfolgen. Nähere Informationen zur Veranstaltung finden sich unter HIV-Kontrovers.de. 

neue tHerAPIeLeItLInIe
Im November hat sich die Leitliniengrup-
pe zur Überarbeitung der HIV-Therapie-
empfehlungen für Erwachsene in Hanno-
ver getroffen. Unter der Leitung und Mo-
deration von Prof. Hans-Jürgen Stellbrink 
wurde ein Konsens zur Aktualisierung er-
arbeitet, über den die DAIG-Mitglieder 
auf den Münchner AIDS- und Hepatitis-
Tagen am 23. März 2018 abstimmen kön-
nen. Wird die neue Version auf der Mit-
gliederversammlung als DAIG-Leitlinie 
verabschiedet, steht sie im Anschluss für 
alle Interessierte auf der DAIG-Homepage 
zur Verfügung.

neues Vom HIV-scHwAnger-
scHAftsregIster
Auf dem Europäischen AIDS-Kongress 
in Mailand wurde ein Abstract mit aktu-
ellen Daten aus dem Deutschen HIV-
Schwangerschaftsregister als Best Poster 
akzeptiert. 1.310 Dokumentationsbögen 
waren in die Auswertung eingegangen. 
Die Daten zu 519 Kindern ergaben eine 
Fehlbildungsrate von 2,2% und eine Mut-
ter-Kind-Übertragungsrate von 1,4%. 
Die Schwangeren waren mehrheitlich be-
reits vor ihrer Schwangerschaft in Be-
treuung einer HIV-Schwerpunktärztin 
bzw. eines Schwerpunktarztes. Zur Ge-
burt des Kindes lag die HIV-Viruslast bei 
84% der Schwangeren unter der Nach-
weisgrenze von 50 Kopien. Die überwie-

dAIg Lädt zum mItmAcHen eIn

den Firmen Hormosan, Janssen, MSD 
und ViiV Healthcare. Die Koordination 
der Kohorte erfolgt von Frankfurt aus. 
Ansprechpartner in der Kinderklinik dort 
sind Dr. Dr. Christoph Königs und Dr.  
Valentin Weber. Kontakt: gepic@kgu.de
Über die weitere Entwicklung des Pro-
jekts wird auf der Fachtagung HIV und 
Schwangerschaft berichtet werden.

PrAxIs VIeLfALt geHt An den 
stArt
Zum Abbau der Diskriminierung HIV-
positiver Menschen im Gesundheitswe-
sen wurde das Projekt „Praxis Vielfalt“ 
2016 ins Leben gerufen. Unter Federfüh-
rung der Deutschen Aidshilfe (DAH) 
und in Kooperation mit DAIG und 
DAGNÄ konnten in diesem Jahr Quali-
tätskriterien erarbeitet werden, die Vo-
raussetzung für die Vergabe des Siegels 
„Praxis Vielfalt“ sein werden. Praxen und 
Ambulanzen können sich im nächsten 
Jahr um eine entsprechende Zertifizie-
rung bewerben. Ansprechpartnerinnen 
bei der Deutschen Aids-Hilfe sind Heike 
Gronski und Kerstin Mörsch.

Annette Haberl, Frankfurt & Georg Behrens, Hannover

HIV-medizin:  
zwischen Konsens und Kontroverse

Die nächste Mitgliederversammlung 
der DAIG findet am 23. März 2018 im 
Rahmen der 17. Münchner AIDS- und 
Hepatitis-Tage in Berlin statt.

Mehr Informationen unter: 
www.daignet.de 


